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Welche Weltanschauungen können als 

„Religion“ bezeichnet werden? 
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Was versteht man unter Begriffen wie der 

„weltanschaulichen Neutralität“ des Staates 

oder unter „Religionsfreiheit“? 

In dieser Podiumsdiskussion soll die Möglichkeit für einen sachlichen interdisziplinären 

Austausch zum Verhältnis von Sprache, Recht und Religionsfreiheit geboten werden. 

Warum sehen die wichtigsten 

gerichtlichen Schwurformeln 

einen Eid „bei Gott“ vor? 

Kann ein Staat 

weltanschaulich neutral sein 

und soll er das auch? 
Wie versprachlicht der Staat sein Verhältnis 

zu den Religionsgemeinschaften? 

Sind staatliche Organe, wie z.B. RichterInnen, die 

Urteile im Namen der Republik fällen, frei von 

Weltanschauungen und religiösen Werten? 

Weshalb haben alle Personen in 

Österreich zu Christi Himmelfahrt frei 

und nicht auch am Karfreitag? 

Weshalb darf ein Kopftuch nicht auf der 

RichterInnenbank, aber schon auf der 

Anklagebank zu sehen sein?  


